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See the notice on TED website 202112-2023 - Ergebnis
Deutschland-Gaggenau: Planungsleistungen im Bauwesen
OJ S 68/2023 05/04/2023
Bekanntmachung vergebener Aufträge
Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Stadt Gaggenau
Postanschrift: Hauptstraße 71
Ort: Gaggenau
NUTS-Code: DE124 Rastatt
Postleitzahl: 76571
Land: Deutschland
E-Mail: gaggenau.stadt@gaggenau.de

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: https://www.gaggenau.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Sanierung und Erweiterung Realschule Gaggenau
Referenznummer der Bekanntmachung: 1879_HLS

CPV-Code Hauptteil
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen

Art des Auftrags
Dienstleistungen

Kurze Beschreibung
Die Stadt Gaggenau plant die Sanierung und Erweiterung der mit dem Prädikat Naturpark-
Schule ausgezeichneten Realschule Gaggenau im Stadtteil Bad Rotenfels.
Aufgrund der komplexen Fragestellung und um die bestmögliche städtebauliche, 
architektonische und freiraum-planerische Lösung zu finden, wurde ein kombinierter 
städtebaulicher Ideen- und hochbaulicher Realisierungswettbewerbs durchgeführt. Das 
Wettbewerbsverfahren wurde mit der Preisgerichtssitzung am 24. Juni 2022 abgeschlossen. 
Aus dem Verfahren ist das Architekturbüro K9 Architekten GmbH mit Faktorgrün 
Landschaftsarchitekten, beide Freiburg, als Sieger hervorgegangen. Der Gemeinderat hat 
zwischenzeitlich das Büro

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/202112-2023
mailto:gaggenau.stadt@gaggenau.de?subject=TED
https://www.gaggenau.de
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K9 Architekten GmbH mit den weiteren Planungsleistungen der Gebäudeplanung nach § 34 
HOAI beauftragt.
Zur weiteren Umsetzung der Baumaßnahme auf Grundlage des vorliegenden Wettbewerbs- 
bzw. Vorentwurfsplanung sind nun weitere Planungsleistungen erforderlich.

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Gesamtwert der Beschaffung
Wert ohne MwSt.: 14 920 000,00 EUR

Beschreibung

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE124 Rastatt
Hauptort der Ausführung: 76571 Bad Rotenfels

Beschreibung der Beschaffung
Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung / HLS gemäß §§ 53 ff HOAI, 
Anlagengruppen 1 bis 3 (Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen, Wärmeversorgungsanlagen, 
Lufttechnische Anlagen), Leistungsphasen 1 bis 3 sowie 5 bis 8 und LPH 4 für Anlagengruppe 
1 gemäß § 55 HOAI (volles Leistungsbild), Leistungsphase 9 optional, für die Bauabschnitte 1 
und 2.
Besondere und zusätzliche Leistungen sind derzeit nicht bekannt.

Zuschlagskriterien
Qualitätskriterium - Name: Zusammensetzung und Erfahrung des vorgesehenen Projektteams 
/ Gewichtung: 40
Qualitätskriterium - Name: Arbeitsstruktur und Methodik / Gewichtung: 50
Kostenkriterium - Name: Honorarparameter / Gewichtung: 10

Angaben zu Optionen
Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: 
Die Auftraggeberin behält sich eine abschnitts- und stufenweise Beauftragung der einzelnen 
Leistungsphasen vor.
Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung aller Leistungsphasen besteht nicht.

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem
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Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.: 2022/S 250-729440

Angaben zur Beendigung des dynamischen Beschaffungssystems

Angaben zur Beendigung des Aufrufs zum Wettbewerb in Form einer Vorinformation

Abschnitt V: Auftragsvergabe

Bezeichnung des Auftrags:
Vergabe von Fachplanungsleistungen Technische Ausrüstung / HLS (Anlagengruppen 1 bis 3) 
(§§ 53 ff HOAI)

Ein Auftrag/Los wurde vergeben: ja

Auftragsvergabe

Tag des Vertragsabschlusses
28/02/2023

Angaben zu den Angeboten
Anzahl der eingegangenen Angebote: 3
Der Auftrag wurde an einen Zusammenschluss aus Wirtschaftsteilnehmern vergeben: nein

Name und Anschrift des Wirtschaftsteilnehmers, zu dessen Gunsten der Zuschlag 
erteilt wurde
Offizielle Bezeichnung: G-TEC Ingenieure GmbH
Postanschrift: Friedrichstraße 60
Ort: Siegen
NUTS-Code: DEA5A Siegen-Wittgenstein
Postleitzahl: 57072
Land: Deutschland
Der Auftragnehmer ist ein KMU: nein

Angaben zum Wert des Auftrags/Loses
Gesamtwert des Auftrags/Loses: 387 242,00 EUR

Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Ort: Karlsruhe (Baden)
Postleitzahl: 76137

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/729440-2022
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Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219263985
Internet-Adresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
§ 160 Einleitung, Antrag
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht.
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
31/03/2023

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de?subject=TED
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